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Die SuS haben sich in der letzten Stunde mit einem Text über die sogenannte Dunbar-Zahl 1 

beschäftigt, welche angibt, mit vielen Menschen ein Individuum soziale Kontakte pflegen 2 

kann. Die Zahl ist in der Regel auf 150 Personen festgelegt. Die Klasse besteht zu etwa 80% 3 

aus Schülerinnen.  4 

Lw: Habt ihr alle den Text über die Dunbar-Zahl gelesen? (zustimmendes Gemurmel) 5 

Lw: Was haltet ihr denn davon? 150 Freunde, ist das nicht viel zu viel? Also ich habe das 6 

mal bei mir durchgerechnet. Und ich komme so auf 20 Personen, mit denen ich es schaffe, 7 

einen sozialen Kontakt zu pflegen. Ihr auch?  8 

Sw1: Locker! Bei mir sind es in der Woche eher so 50. Aber ich hab da jetzt auch Facebook 9 

zugerechnet, also Leute mit denen ich schreibe.  10 

Lw: 50?! Das ist ja echt viel. Wie sieht das bei den anderen aus?  11 

Sw2:  Also bei mir ist das irgendwie anders. Ich hab’ meinen Freund und meine beste 12 

Freundin und natürlich meine Familie. Die anderen sind alle irgendwie unwichtig.  13 

Sw3:  Bitte?  14 

Sw2: Naja, nicht unwichtig....Aber irgendwie nicht so wichtig. Das liegt aber auch daran, 15 

dass wir jetzt in der Oberstufe sind und man da nicht mehr so viel Zeit hat.  16 
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Sw4: Also bei mir sind das auch deutlich mehr, gerade mit Facebook und so. Ich habe 17 

irgendwie immer ein großes Bedürfnis danach, mich mitzuteilen.  18 

Lw: (lacht) Das glaube ich gerne! 19 

Andere SuS lachen 20 

Lw: Wie ist es denn bei dir Sm1? Was sagst du als Mann denn dazu?  21 

Sm1: Hmm... naja, mein bester Freund ist mein direkter Nachbar. Eigentlich häng’ ich 22 

immer nur mit dem rum. Facebook benutze ich für sowas nicht oft. Ich verabrede mich 23 

halt mit Freunden, aber das sind nur ’ne Handvoll.  24 

Sw4: Jaa, Männer haben immer weniger Freunde aber dafür halten die Freundschaften 25 

meistens länger.  26 

Lw: Ist es also so, dass Männer eigentlich die wahren Freundschaften haben?  27 

Sw4: Ich glaub’ irgendwie schon. Aber dafür müssen die sich manchmal einfach treffen, 28 

sonst haben die überhaupt keinen Kontakt.  29 

Sw5: Die trinken ja sowieso nur Bier und reden immer über das Gleiche.  30 

SuS lachen  31 

Sm2: Reicht doch! Ich finde das übelst stressig, ständig mit zwanzigtausend verschiedenen 32 

Leuten schreiben oder telefonieren zu müssen. Da bleibt keine Zeit für mich.  33 

Sw4: Wir nehmen uns halt Zeit für UNS!  34 

Sm2: Ja, könnt ihr doch, ist mir egal. Ich sage ja nur, dass das nichts für mich ist.  35 

Sw5: Deswegen hast du auch keine Freunde!  36 

Sm2: Hab ich nicht? Das ist ja interessant.  37 
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Lw: So, ich glaube, dass geht jetzt hier ein wenig in die falsche Richtung. Ich wollte nur mal 38 

ein paar Eindrücke von euch hören.  39 

Sw4 und Sw5 tuscheln.  40 


